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GoldfürDietscheundLoher
Anden Schweizer Freistil-Meisterschaften der Elite undKadetten holte die RSKriessern siebenMedaillen.

Ringen DreiBetreuer, neunKa-
dettenundsechsAktivringerder
Kriessner stellten sich ihren
Gegnern an den vom noch jun-
gen Klub Wrestling Academy
Bern gut organisiertenMeister-
schaften in der Bundeshaupt-
stadt.Dabei gab’s –wie schon in
der Vorwoche bei den Junioren
und Jugendringern – siebenmal
Edelmetall zu feiern

DanielLoherwiederholt
Sieg inhöhererAltersklasse
Bei den Kadetten stach der er-
neute Titelgewinn von Daniel
Loher insAuge. InderKlassebis
97kg war die Konkurrenz dies-
maldeutlichgrösser alsnochbei
den Junioren, doch auch dies-
mal liess sich Loher nicht be-
zwingen.Erholte sichmit einem
deutlichen Finalsieg gegen Lu-
kas Lötscher aus Tuggen die
Goldmedaille unddamit seinen
zweiten Meistertitel in diesem
Jahr.

Madleine Eggenberger ver-
passte diesmal das Podest mit
dem vierten Rang bis 38kg
knapp. Für Levin Meier gab es
diesmal zwar sogar Silber statt
Bronze, doch weil er mit Tinio
Ritter nur einen Konkurrenten
bis 42kg hatte, ist der Wert des
Edelmetalls überschaubar.Eine
ausgeglicheneBilanzkonntebis
47kg Manuel Zäch vorweisen.
Mit zwei Siegenundebensovie-
lenNiederlagen gelang ihmder
SprungaufdendrittenPlatzund
damit zu Bronze.

Wieder zuVizemeisterehren
kam bis 53kg Sandro Hunger-
bühler. Mit zwei souveränen
Auftritten in der Vorrunde ver-

diente sich Hungerbühler den
Final, in dem er in einem aus-
geglichenen und spannenden
Fight knapp unterlag.

Ohne zählbares Resultat
blieben bis 60kg Reto Steger
und Florian Tanner. Die bei-
den fanden nicht richtig in den
Wettkampfundklassierten sich
für einmal im hinteren Bereich
derRangliste.DafürnutzteSven
Hutter die Gunst der Stunde.
Einzig im Final musste sich
der Kriessner demüberlegenen
FritzReber ausTuggenbeugen,

was ihm den zweiten Platz und
damit die Silbermedaille ein-
brachte.

MarcDietscheüberzeugend,
Wittenwiler imFinal
Bei den Aktiven wurde Marc
Dietsche seiner Favoritenrolle
gerecht. In der Gewichtsklasse
bis 75kg, diemit 16Starterndas
grössteTeilnehmerfeld auswei-
senkonnte,holte sichderKriess-
ner Internationale denMeister-
titel. Allerdings war die Gold-
medaille keinSelbstläufer, denn

gegen den aufstrebendenMan-
sur Mavlaev von den Willisau
Lions behielt Dietsche nach zä-
hemKampfnurknappdieOber-
hand.

Einen ganz starken Auftritt
legte bis 60kg Christoph Wit-
tenwiler hin. Der Kriessner Jo-
ker, der in der Liga vielfach
in unterschiedlichen Stilarten
undGewichtsklasseneingesetzt
wird, zog mit einer makellosen
Vorrunde in den Final gegen
Nils Leutert vonderRSFreiamt
ein. Zwar unterlag er dem Aar-

gauer Kadermann deutlich,
doch die Silbermedaille zeigte,
dass mit Wittenwiler nach wie
vor zu rechnen ist.

NichtnachWunschkonnten
sichdiebeidenKriessnerAthle-
ten bis 65kg in Szene setzen.
DorienHutter undNicoLüchin-
ger taten sich schwerer als auch
schon und spielten bei der Ver-
gabederPodestplätzekeineRol-
le.Gleichergingesbis 70kgMi-
chel Steger und bis 80kg David
Hungerbühler, die nie richtig in
denWettkampf fanden. (dip)

Marc Dietsche (hinten, 3. von links) und Daniel Loher (hinten, 5.v. l.) siegen an den Schweizer Freistil-Meisterschaften in Bern, fünf weitere
Kriessner Ringer holen Edelmetall. Bild: pd

MeisterstehtvordemQualisieg
Widnau siegte sowohl imDerby als auch gegenNeuendorfmit dem
Höchstresultat. Damit hat derMeister die Tabellenspitze erobert.

Faustball Die siebte und zweit-
letzte Qualifikationsrunde hat
definitiv klarere Strukturen in
dieNLA-TabellederMännerge-
bracht. Sowohl an der Spitze als
auch am Tabellenende ist eine
Vorentscheidung gefallen.

WidnauzeigtNachbar
DiepoldsaudenMeister
DerRheintalerDerby-Klassiker
zwischenFaustballWidnauund
Diepoldsau-Schmitter, vor der
Direktbegegnung punktgleich
anderNLA-Tabellenspitze,war
eine überraschend einseitige
Angelegenheit. SchweizerMeis-
ter Widnau, der das Aufeinan-
dertreffenzuHausenochknapp
mit 2:3 verloren hatte, liess aus-
wärts gar nichts anbrennenund
siegte souveränmit 3:0. Nur im
ersten Satz (12:10) war’s knapp,
danach zogen die Gäste souve-
rän durch. Weil Widnau auch
das zweite Spiel gegen Neuen-
dorfmitdemselbenResultat ge-
wann, steht das Team von Trai-
ner Peo Meier vor den letzten
zwei Spielen nach der Sommer-
pause allein an der Tabellen-
spitze.

Zwei Punkte Vorsprung ha-
bendieWidnaueraufdenersten

Verfolger aus Diepoldsau. Die
Rheininsler hatten nach der
Klatsche im Derby zu Beginn
auch gegen Neuendorf Mühe.
Beim Stand von 1:2 erinnerten
sich viele an die Auftaktnieder-
lagegegendieSolothurner, aber
Diepoldsau fing sich gerade
noch rechtzeitig und sicherte
mit dem 3:2-Sieg den zweiten
Platz ab. Final-4-Gastgeber
Neuendorf droht dagegen, das
Finalturnier zuverpassen, denn
Konkurrent Oberentfelden fei-
erte am siebten Spieltag zwei
Siege.

Walzenhausenbrauchtein
Wunder fürLigaerhalt
Elgg-Ettenhausen hat sich mit
PflichtsiegengegenWalzenhau-
sen und Rickenbach-Wilen als
drittes Team für das Final-
4-Turnier qualifiziert. Im Ab-
stiegskampf ist eine (Vor-)ent-
scheidunggefallen:Walzenhau-
sen unterlag RiWi im Duell der
Nachzügler mit 0:3. Damit
braucht Walzenhausen ein
Wunder bzw. zwei Siege in der
Schlussrunde gegen die Final-
4-Anwärter Neuendorf und
Oberentfelden. (fb)

Widnau ist in Form (v. l.): Juliano Fontoura, Jan Meier und Marco
Bognar im Angriff auf die Tabellenspitze. Bild: Archiv/ek

PluSport-Tagstimmungsvoll
wiemit2000Leuten
Heerbrugg Normalerweise sind
am Schweizer PluSport-Tag in
Magglingen 2000 Leute auf
dem Platz, auf der Reichen-
bündt-Wiese waren es gerade
mal knapp100,dafür erblickten
die 25 Sportlerinnen und Sport-
ler von PluSport Rheintal viele
Hausfassaden.

Ihrer Begeisterung tat dies
keinenAbbruch.Obschoncoro-
nabedingt erst seit Mai wieder
imTraining, bewältigten siedie
Parcours und die Stafette flink
und mit grossem Einsatz. Na-
thalieWaser, Technische Leite-
rin von PluSport Rheintal, sagt:

«Die Posten waren weniger
kompliziert als in Magglingen,
aber zum Teil recht anspruchs-
voll wie der 2-km-Lauf.» Einfa-
chere Abläufe führten dazu,
dasswenigerTrainingsbenötigt
wurden.AuchPluSportRheintal
alsOrganisatorhattewenigVor-
laufzeit: Nachdem die Alterna-
tive mit nur Posten in Magglin-
gen bei den Vereinen nicht an-
kam, wählte PluSport Schweiz
kurzfristig die Alternative mit
verschiedenenStandorten –um
denSportlerinnenundSportlern
ihrHighlightdes Jahresdiesmal
nicht vorzuenthalten. (ys)

Stafettenlauf mit Aufmunterungen der Kolleginnen und Kollegen. Seilspringerin. Bilder: ys

Wasserträgerin.

Faustball

Männer, Nationalliga A
Diepoldsau – Widnau 0:3 (10:12, 5:11, 8:11),
Widnau – Neuendorf 3:0 (11:3, 11:4, 11:9),
Diepoldsau – Neuendorf 3:2 (11:8, 2:11, 5:11,
11:5, 11:7). Rickenbach-Wilen – Elgg-Etten-
hausen 2:3, Elgg –Walzenhausen 3:0 (11:8,
11:7, 11:8), RiWi – Walzenhausen 3:0 (11:7,
11:5, 11:6). Wigoltingen – Jona 3:2, Jona –
Oberentfelden 1:3, Wigoltingen – Oberent-
felden 1:3.
Rangliste: 1.Widnau 14 Spiele/24 Punkte;
2.Diepoldsau 14/22, 3.Elgg 14/20, 4.Ober-
entfelden 14/18; 5.Neuendorf 14/14, 6.Wi-
goltingen 14/14, 7. Jona 14/8, 8.RiWi 14/4;
9.Walzenhausen 14/2.

Nationalliga B, Ost-Gruppe
Widnau II – Oberwinterthur 0:3 (10:12, 6:11,
9:11), Oberwinterthur –Dozwil 0:3,Widnau II
–Dozwil 3:1 (11:6, 11:9, 6:11, 11:8).Wigoltingen
II – RiWi II 3:1, RiWi II – Jona II 3:2, Wigoltin-
gen II – Jona II 3:0, Schlieren – Elgg II 2:3,
Elgg II – Affeltrangen 3:1, Schlieren – Affel-
trangen 1:3.
Rangliste: 1. Affeltrangen 14Spiele/24Punk-
te, 2. Schlieren 14/20, 3. Elgg II 14/20,
4.RiWi II 14/14, 5.Oberwinterthur 14/14,
6.Jona II 14/14, 7.Dozwil 14/8, 8.Wigoltingen
II 14/6, 9.Widnau II 14/6.

VierterPlatz
beimNationsCup
Radsport Der Rheinecker Si-
monVitzthumstartetemitClau-
dio Imhof, TristanMarguet und
Nicolo de Lisi am Nations Cup
in St.Petersburg. In der 4000-
Meter-Mannschaftsverfolgung
erreichte die Schweiz den vier-
ten Rang. Im (verlorenen) klei-
nen Final gegen ein russisches
Team unterbot das Schweizer
Quartett dieVier-Minuten-Mar-
ke. Der Bahn-Weltcup mit bis-
lang sechs Terminen wird seit
diesem Jahr durch den Nations
Cup ersetzt. Die Rennserie, die
aufdreiWettbewerbenaufbaut,
findet ihren nächsten Halt im
September in Cali. An den
OlympischenSpielen startet der
Schweizer Bahnvierer mit u.a.
StefanBissegger, der zurzeit die
Tour de France bestreitet. (ys)


